Erſtes Blatt. — Mt. 204. 


Verantworkl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Unzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 5 


Ab 


In München wurde die Feier wegen des 
ru gen Wetters auf nächſten Sonntag ver- 
oben. 


Die Maifeier. 

Stettin, 2. Mai. 
Nach den vorliegenden Meldungen iſt die 
Maifeier in den Provinzen und dem Reiche 
überall vollſtändig ruhig verlaufen. Insbeſon⸗ 
dere ſind Meldungen eingegangen aus Spandau, 
Nürnberg, Halle a. S., Königsberg i. Pr., Dres⸗ 
den, Eſſen a. d. Ruhr, Mannheim, Elberfeld, 
Poſen, Lübeck, Dortmund, Danzig, Roſtock, Lud⸗ 
wigshafen, Saarbrücken ꝛc., aus denen hervor⸗ 
geht, daß keinerlei Ruheſtörungen vorgekommen 


ſind. 

Die Maifeier in Berlin iſt vollſtändig 
verregnet. Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt dar⸗ 
über: Schon beim Sonnenaufgang bedeckten 
zahlreiche Wolken den Himmel, die ſich nach und 
nach ſo dicht zuſammenſchoben, daß auch nicht 
das geringſte blaue Fleckchen des Firmaments 
ſichtbar blieb. Dabei wehte es kühl und es als in 
den erſten Vormittagsſtunden niederzurieſeln be⸗ 
gann, da ſchien es mit der Feſtesfreude vorüber zu 
ſein, denn die Straßen waren faſt menſchenleer, 
ſie waren ſo öde, wie an allen anderen verregne⸗ 
ten Sonntagen und nirgend zeigte ſich eine Spur 
von dem Anmarſch der „Arbeiter ⸗ Bataillone“. 
Nur die Polizei war zahlreich und zeitig auf den 
Beinen, ohne jedoch auffällig; in die Erſcheinung 
zu treten. Schon um 6 Uhr waren die Mann⸗ 
ſchaften auf allen Wachen verſammelt. Auch die 
Polizei⸗Bezirkswachen waren vollzählig beſetzt, 


Nach den 
Ueber die Mai feier in Stettin be 
richten wir unter Lokales. | 
Von anderen Staaten liegen folgende Kund⸗ 
gebungen vor: 
Wien, l. Mai. 
den Arbeitern abgehaltenen Verſammlungen find 
überall ruhig verlaufen. Einige derſelben nahmen 
gegen den Anarchismus Stellung. Zwei ſozial⸗ 
demokratiſche Verſammlungen wurden von der 
Behörde ohne beſonderen Zwiſchenfall aufgelöſt. gen. 


mittags 


In 


Reſolutionen betreffs des achtſtündigen Arbeits. Verona, 


gemeinen direkten Wahlrechts angenommen. Hier 
auf zogen die Sozialdemokraten nach dem Prater 


Der Aufmarſch im Prater zwiſchen 2 und 3 Uhr u 
Nachmittags vollzog ſich 8 
gegen 9000 Perſonen nahmen daran Theil, herrſeht 


Stadt ſind wenig belebt. — In allen Provinzen war die 
herrſcht völlige Ruhe. worden, 

Prag, 1. Mai. Das Maifeſt iſt bier präſident 
ohne jede Ruheſtöruug verlaufen, die Ver 
ſammlungen waren ſchwach beſucht, 


voll. Einige der angeſagten Verſammlungen, 


darunter eine Verſammlung von Arbeiterinnen, Lon 


Stettiner Zeitung. 


Rom, 1. Mai, 6 Uhr 30 Minuten Abends. 


heutige Tag in ganz Italien ohne bemerfens- 
werthen Zwiſchenfall verlaufen. 
herrſcht vollſtändige Ruhe. 
verſammlungen verliefen ohne Störung. Nach⸗ 


ie rmittag von Bewegung auf den Straßen war geringer als 
eee, gewöhnlich. Der König machte eine Spazierfahrt 
im offenem Wagen. 
Turin, Neapel, Genua, Como war das Aus⸗ 
ſehen der Straßen wie an gewöhnlichen Feſtta⸗ 


In allen Verſammlungen wurden die bekannten ſammlung ohne Mühe zerſtreut. 


tages, ſowie betreffs der Einführu Al- | Rimini und ivi 
des, | f führung des or. In Bologna zertrümmerten etwa 60 Individuen 


einige Laternen und Fenſterläden. Acht Perſonen 


nd di bhängi taliſ öͤbling. wurden verhaftet. 
eee e een 3 mb SUR Rom erſcheinen beute Abend des Arbei⸗ 


in größter Ruhe, ter feiertags wegen keine Zeitungen. f 
oeh 8 vollkommene Ruhe; der Papſt zelebrirte 


weniger als im vorigen Jahre. Die Straßen der die Malie wie gewöhnlich. Behördlicher Seits 
9 gen Jahre. Die Straßen e Abhaltung einer Verſammlung verboten 


Bäckerinnung einberufen hatte. 
die in den⸗ Folge deſſen den Präſidenten der 


ſelben gehaltenen Reben waren durchweg maß nachrichtigt, (daß er die Regierung wegen dieſes 
Verbots interpelliren wolle 


konnten zu geringer Betbeiligung wegen über⸗ demonſtration verlief in voller Ruhe. 


Montag, 2. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & Vogler 
G. L. 3 Invalidendank. Berlin Bernh. ni ex 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. ‘Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


end⸗Ausgabe. 


liberalen Forderungen, ja zu weiteren Verſchär⸗ Großbritannien und Irland. 
fungen der Vorlage in konfeſſioneller Beziehung London, 1. Mai. (W. T. B.) Heute 
gemißbraucht. ar. früh wurde dicht an der Mauer des Arſenals in 
— Die kirchlichen Kollekten baben im Jahre Woolwich eine ſchwarze Handtaſche aufgefunden, 
1891 in den evangeliſchen Kirchen Preußens die welche acht, theils mit Dynamit, theils mit 
555 5 Schieipulner gefüllte Bücjen enthielt Im ber 
geſammelten Beträge vertheilen ſich auf die ver⸗ asche jollen ſich auch eine Anzahl Schriften in 
ſchiedenen kirchlichen Vereinigungen und Veran⸗ 
ſtaltungen in folgender Weiſe: Zur Abhülſe der 
dringendſten Nothſtände in der evangeliſchen Lan⸗ 
deskirche 265,805 Mark; für Diakoniſſen⸗, Kran⸗ 
ken⸗, Blinden⸗, Irren⸗, Taubſtummen⸗ und Er⸗ 
ziehungsanſtalten 243,539 Mark; für kirchliche 
Vereine und ſonſtige Zwecke 150,480 Mark; für 
innere Miſſion 140,232 Mark; für dürftige Kir- 
chengemeinden 155,666 Mark; für die Guſtav 
Adolf⸗Stiftung 94,300 Mark; für Kirchen und 
kirchliche Bauten 52,135 Mark; für Heiden⸗ 
Miſſion 48,212 Mark; für Bidbelgeſellſchaften 
41,059 Mark; für die deutſche Diaspora im 
Auslande 33,066 Mark; für hülfsbedürftige 
1. Mai. Das Befinden des 


ee Bari a er 15 3 —— Peter 9 

enke und Vermächtniſſe für kirchliche Zwecke Großfürſten Georg Alexandrowitſch batte fi 

erreichten den Betrag von 2,500,672 Mark, bei⸗ — das 3 ara 2 — — 

nahe 250,000 Mark mehr als im Voriahre. ſchlimmert, fo daß die Reise des Kaiſers nach 
Kopenhagen fraglich erſchien. In den letzten 


bisher vorliegenden Nachrichten iſt der 


In Rom ſelbſt 
Mehrere Arbeiter⸗ 


berrſchte ſehr ſtürmiſche Witterung, die 
fremden Sprachen befunden haben. Der Inhalt 
der Büchſen wird morgen von dem Inſpektor für 
Sprengſtoffe unterſucht werden. 


Nuß land. * 

Petersburg, 0. April. (W. T. B.) Auf 
Vorſtellung des Stellvertreters des Finanzminiſters 
von Thörner hat der Kaiſer heute befohlen, tie 
Frage der Aufhebung des Haferausfuhrver⸗ 


In Livorno, Mailand, 


Ravenna wurde eine unbedeutende An⸗ 
Depeſchen aus 
Catania, Venedig, Parlermo, Fordi, 
Ceſene melden vollkommene Ruhe. 


Vorſitze des Geheimraths Abaſa tagenden Kom⸗ 
miſſion für die Ausführung gemeinnütziger Ar⸗ 
Im Vatikan zulegen. Die Verhandlung darüber dürfte be⸗ 
reits in den nächſten Tagen erfolger. 


welche der Deputirte Barzilai, Ehren⸗ 
der Bäckerinnung, nach dem Lokale der 
Barzilai hat in 
ammer be⸗ 


Potsdam, 1. Mai. (W. T. B.) Se 
Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern Abend 11 Uhr hier 
eingetroffen. 

Poſen, 30. April.“ (W. T. B.) Der Pro- 
vinzial⸗Landtag der Provinz Poſen genehmigte 
heute das Statut der Feuerſozietät betreffend die 


Ausſicht zur Beſſerung eingetreten. 


Zu den Stettiner Kaiſertagen. 


Die heutige Arbeiter⸗ 


don, 1. Mai. 1 
Die Ge 


und die Sicherheitsbehörde hatte namentlich am haupt nicht ftattfinden. Aus allen Theilen werkvereine zogen in Prozeſſion nach dem Hyde⸗ Gebäude⸗Verſicherung, ſowie die Vorlage betref⸗ 
Alexanderplatze und in der Bauhofſtraße, wo ſich Böhmens liegen ähnliche Meldungen vor. 4 Park, woſelbſt 16 Rednertribünen in einem fend die Mobiliar⸗Verſicherung nach den Anträgen Stettin, 2. Mat. 
die Reſervewache bezw. die Bezirkswache 1 be⸗ Peſt, 1. Mai. Die Polizei verbot 32 heute weiten Halbkreiſe errichtet waren. Der Ein⸗ des Ausſchuſſes. Der Schluß des Landtags er⸗ Die Ankunft der kaiſerlichen Maje⸗ 


finden, beſonders ſtarke Reſerven zuſammengezo⸗ 
Von den einzelnen Wachen aus begingen 
regelmäßige Patrouillen die Straßen. Auch die 
Bahnhofswachen haben Verſtärkung erfahren, 
überhaupt war dafür geſorgt worden, daß an 
Punkten, wo ſtarke Anſammlungen zu erwarten 
waren, Schutzmannſchaft in ausreichender Stärke 
zur Hand ſtand. Die Charlottenburger Polizei 
iſt nicht konſignirt worden, aber für den Noth⸗ 
fall vorbereitet. Die Gendarmerie in den Vor⸗ 
orten hat Verſtärkung erfahren. Das Militär 
iſt, wenn auch nicht konſignirt, fo doch auf Alles 
vorbereitet geweſen. Den Polizeimannſchaften 
war die Weiſung zugegangen, mit der größtmög⸗ 
lichſten Schonung vorzugehen und Zuſammen⸗ 
ſtößen auszuweichen, ſoweit angängig, nöthigen⸗ 
falls aber kräftig und mit Nachdruck einzugreifen. 

Dieſe Vorſichtsmaßregeln erwieſen ſich jedoch 
als überflüſſig, denn der Verkehr war, wie ge. 
ſagt, überall nur ein ſehr unbedeutender, und auf 
den Bahnhöfen erſchien er ſogar noch geringer 
als an den gewöhnlichen Sonntagen mit ſchlech⸗ 
tem Wetter. So waren z. B. auf dem Bahn⸗ 
hof Alexanderplatz bis 8 Uhr nur etwa 60, auf 
dem ſchleſiſchen Bahnhof 90 Fahrkarten verkauft. 
— Nach 8 Uhr verſammelten ſich auf dem letzt⸗ 
genannten Bahnbof gegen 200 von den Unab⸗ 


gen. ſchienen die Arbeiter an den Verſammlungsorten, 
die ſie jedoch auf die Aufforderung der Polizei 300,000 
beamten verließen. Größere Anſammlungen fanden Fahnen 
alsdann im Nußdorfer Parke ſtatt. 
nachbarten Maſchinenfabrik von Nickolſon brach 
gerade zu dieſer Zeit Feuer aus. Zahlreiche internatio 
Arbeiter der Fabrik betheiligten ſich an dem zöſiſche, 
Rettungswerke. Ein Theil der fremden Arbeiter Redner 


zurückgedrängt werden, da eine Plünderung be⸗ 
fürchtet wurde, und das Gerücht ſich verbreitet Ausſehen. 


Doch wird andrzwerjeits verſichert, daß zwiſchen beſucht. 
den Fabrikbeſitzern und Arbeitern niemals worden. 
Konflikte beſta aden hätten. Die ganze Fabrik iſt Chr 
abgebrannt. 
Gulden geſchiätzt. 


ganz Ungarn völlige Ruhe, auch im 
Komitate, wo im vorigen Jahre agrariſche Un⸗ des Ta 
ruhen vorkamen, wurde die Rube nicht geſtört. Reden 

Bern, 1. Mai. Die Maifeier der Sozial⸗ 


ür 


ruhig und ohne Zwiſchenfall verlaufen. gro 
8 er: 5 d Au 1. 1 — — 0 
N aifeier fanden hier zwei ſammlungen ſtalt, 
hängigen, die nach Friedrichshagen abdampften, welche jedoch ohne Zwischenfall — Nach 
um dort ihre Maifeier zu begehen. Auf der Schluß der Verſammlungen forderte einer der au 
Station Rummelsburg fanden ſich noch weitere Führer der Sozialiſten die Minge auf, heim zu⸗ 
200 Mann ein, Mitglieder des Friedrichsberger kehren und jeden zwi chenfall zu vermeiden. 
Arbeiter⸗Bildungsvereins, die ſich nach Wolters⸗ Brüſſel, I. Mat. Sn ſowie in Genf, 
dorf begaben, woſelbſt ſich die Genoſſen aus dem Antwerpen und Auvelais fanden zahlreich be⸗ ſouen 
Niederbarnimer Wahlkreiſe verſammelten. Auf ſuchte ſozialiſtiſche Kundgebungen ſtatt, dieſelben 

dem Görlitzer Bahnhof fanden ſich in der zehn- verliefen in größter Ruhe. In Charleroi war des 


bietet ihr 


bei. 


angefagte Arbeiterverſammlungen; trotzdem er⸗ marſch der Prozeſſion dauerte über 21 Stunden. 
Die verſammelte Menge wurde auf 250,000 


In der be⸗ dauerte 4 Stunden und faßte Beſchlüſſe zu 
6 Gunſten des internationalen Achtſtundentags. Die 


und Rednerinnen. 


mußte von der Polizei und ſpät ilitä Kopenhagen, 1. Mai, 61 
ß Polizei und ſpäter vom Militär Die 7 — hat ihr gewöhnliches ſonntägliches 


hatte, daß) das Feuer von Arbeitern gelegt ſei. meeting auf 


Der Schaden wird auf 300,000 Die fozialdentofratifchen Arbeiter veranſtalteten 
5 heute einen Ur 
Bis zum Abend herrſchte hier wie in ſan welchem 31 
Cſanader 4000 Perſonen theilnahmen. 
es ver anſtalteten Verſammlungen wurden 


kratiſche Arbei terorganiſation und das allgemeine 

demokraten iſt hier unter ſchwacher Betheiligung Stimmrecht 

ßter Ruhe. 
Madrid, 


find zuſamm engezogen, b 4 
ch in den Provinzen irgendwelcher Zwiſchenfall 
vorgekommen. Das in Buen Retiro abgehaltene 
ſozialiſtiſche Meeting iſt ohne Zwifi 

laufen. Diemſelben wohnten etwa 


& auch Telegramme am Schluſſe 
Ae 


folgt heute Abend. täten in Stettin iſt nunmehr auf Frei⸗ 
Bremerhafen, 30. April. (W. T B.) tag, 13. Mai, Nachmittags 5 Uhr, 
In der Angelegenheit der Strandung des Schnell- angeſetzt und dürfte ſich der Empfang großartig 
dampfers „Eider“ des Norddeutſchen Lloyd gat geſtalten. Schon jetzt find die Vorbereitungen 
heute das Seeamt folgenden Spruch gefällt: Die im Gange, um der Stadt ein Feſtgewand anzu⸗ 
Strandung der „Eider! iſt auf einen Irrthum legen, wie ſich ein ſolches ſchon ſeit Jahren nicht 
des Schiffers zurückzuführen, der ſich ſüdweſtlich | gezeigt, beſonders wird die FJeſtſtraße, welche das 
von ſeinem Beſteck glaubte. Vorſichtiger hätte er Kaiſerpaar auf der Fahrt vom nach 
gehandelt, wenn er bei der von ihm unterſchätzten dem Schloß berührt — Bollwerk, gr. Schanze, 
Dichtigkeit des Nebels die Fahrt noch mehr ge⸗ Paradeplatz, Königsplatz und gr. Ritterſtraße —, 
mindert hätte, zumal da er auf dem von ihm ge⸗ eine Reihe der prächtigſten ——— bieten 
ſteuerten Kurſe keine Landmarke und keine Feuer und darunter dürften die von der Stadt getroffe⸗ 
bemerkt hatte, die er bei der angenommenen Dich⸗ nen Arrangements hervorragen. Seitens berjel- 
tigkeit der Kimme hätte ſehen müſſen. Die letzten ben wird zunächſt der Bahnhof reichen De⸗ 
Lethungen waren offenbar unrichtig. Das Ver⸗ forationsſchmuck erhalten, ebenſo das Rath⸗ 
halten der Beſatzung nach der Strandung war haus, ferner wird eine beſondere Sorgfalt auf 
ohne Tadel. Die Thätigkeit der engliſchen Ret⸗ die Dekoration der beiden alten Bauwerke, das 
tungsmannſchaften verdient Anerkennung — Der Berliner und das Königsthor, ver- 
Reichskommiſſar hatte keinen Antrag geſtellt. wendet werden, bei denen zur Ausſchmückung 
Darmſtadt, 1. Mai. (W. T. B.) Ihre nicht nur Laub und Blumen, ſondern auch 
Majeftät die Kaiſerin Friedrich traf mit der Prin⸗ 
zeſſin Margarethe von Preußen heute Nachmittag 
1 Uhr 45 Min. von Homburg zum Beſuch der 
Königin Viktoria hier ein und reiſte um 5½¼ Uhr 


(W. T. B.) Der 


bis 
Zahlreiche rothe 


erſonen geſchätzt. 
— Die Verſammlung 


waren ſichtbar. 


nale Tribüne umfaßte deutſche, fran⸗ 
öſterreichiſche, polniſche und ruſſiſche 


Nachm. 6 Uhr. 


Das Wetter iſt kalt. Das Arbeiter⸗ 
der Gemeindewieſe iſt ſehr zahlreich 
Dir Ruhe iſt bisher nirgends geſtört 


iftäania, 1. Mai, 7 Ubr Abends. 
ug durch die Straßen der Stadt, 
achvereine und etwa 3000 bis 
In den zur Feier 


Platz, auf welchen Bismarck⸗, Kaiſer Wilhelm⸗, 
Moltkeſtraße, Paradeplatz und Köni ar Ta 
münden und welcher für das Kater il» 
helm⸗ und Krieger⸗Denkmal beſtimmt 
iſt, wird an der Stelle, an welcher ſich das Denk⸗ 
mal erheben ſoll, einen hohen Obelisk erhal⸗ 
ten und die gr. Ritterſtraße, welche die 
Einfahrt zum Schloß bildet, wird durch Gulr⸗ 
landen und Laubgewinde zu einer grünen Laube 
umgewandelt. Aber auch von privater Seite 
werden umfaſſende Dekorationen der Häuſer ge⸗ 
plant und viele Geſchäftsleute haben bereits große 


den Normalarbeitstag, die ſozialdemo⸗ 
gehallen. Die Feier verlief in 
1. Mai, Mittags. Die Stadt 
gewöhnliches Ausſehen; die Truppen 
bisher iſt weder bier noch 


chenfall ver⸗ 
Per⸗ 


ten Stunde erſt Ausflügler ein, die ſich durchdie Betheiligung an einer Kundgebung we 
rothe Blumen im Knopfloch als Feſtgenoſſen weniger zahlreich als im vergangenen Jahre. In 
kennzeichneten; ihre Zahl war jedoch wicht er⸗ Lüttich berrſcht trotz des Verbotes einer Mani⸗ 


heblich. tati Bl 2 N % 
Lebhafter war es dagegen) während der enen un Rue, - I Aublain bei gamen 


frühen Morgenſtunden in den nördlichen und 
nordweſtlichen Stadtvierteln. Schon um 5 Uhr 
begaben ſich vom Stettiner Bahnhofe aus Mau⸗ 
rer und Zimmerleute in der Stärke von etwa 
300 Mann nach Bernau, wohin um Mittag die 
Genoſſen in größerer Anzahl folgten. Das Ro⸗ O 
ſenthaler und Schönhauſer Thor paſſirten zahl⸗ 
reiche Kremſer, welche die Angehörigen der Fa⸗ 
briken jener Gegenden nach Pankow, Reinicken⸗ 
dorf und Tegel brachten. Die männlichen Theil | merken. 
ee: trugen rothe dle uit alrelen die Pere kommt 
weiblichen halten ihre Hüte mit knallrothen Bän⸗ Paris, um die. Abordnungen der Arbeiteri 

dern und die Bruſt mit rothen Schleifen ge⸗ falls ſie ſich ira Palais Garen einſtellen ſollten⸗ gr 
ſchmückt. Die Zahl der Ausflügler war indeß zu empfangen., 

im Ganzen geringer als an anderen Sonntagen, Paris, 1. Mai, Nachmittag 2 Uhr 50 
ſie beſtand jedoch vorwiegend aus Feſtgenoſſen. Minuten. Die Straßen der Stadt ſind noch 
Noch triſter wurde die Phyſiognomie der Stra⸗ wah belebt, als im Laufe des Vormittags; es 


eine Dynamitpatrone, wodurch geringer Schaden 
an ar verurſacht de de * 

i aris, 
mittags. Die Straßen der Stadt zeigen ibrf ferenzen 


in die Umgebung. Eine beſondere 
von Polizei oder Truppen iſt nirgends zu be⸗ 


thun, es 


ßen, als in der 11. Stunde der R in⸗ d 

ſetzte und mit fataler Side HH eee An i 
den Erdboden tränkte. — Um 10 Uhr batten ſich Lyon 
auf dem Potsdamer Bahnhof etwa 300 Mitglie⸗ 1 


tach. hier eingegangenen Nachrichten aus werden. 


Miarſeille, Saint Etienne und Lille herrſcht 


8 N auch do ct vollſtändige Ruhe 

der des „Vereins der Buchdruckerei⸗Hülfsarbeite⸗ Ina Tours dirte ltalieniſchen Herrſchers, der deutſchen und der Bi ſondern den Vormittag zum Beſuch von Stiftun · 
rinnen“ derſammelt, die im ſtrömenden Regen Nacht in einer fentlichen Bebnefniganfialt eine alleniiden Saen Bey get ne AR: rate een, mei son ee Yan, ee tue | 
nach Wilmersdorf fuhren, woſelbſt fie den Tag Bor abe, ie ſchon beſtehenden intimen und von Lauſanne entfernten, meiſt von Arbeitern be⸗ Am Nachmittag haben die kaiſerlichen Ma⸗ 


wobei d 
im Reftaurant Schulze feſtlich begehen. — Ge verwundet ie ee ſchwer 


gen Mittag wurde der Verkehr auf der Stadt- In Chartres explodirte in der K 
und Ringbahn etwas ſtärker, insbeſondere lebhaft[ oer Meſſe eine Petarde, Pd b 
war der Zudrang zu den Zügen nach Adlersbof. (ftürzung hervorgerufen wurde, doch wurde Nie- 


dernd 


Anlaß. 


— ˙*»» f 


Berlin, 2. Mai. 
explodirte vor der Wohnung des Bürgermeiſters | vorftehenden Beſuch 
Berlin iſt vor Kurzem verſichert worden 
wiewohl der Minifterpräfident Marcheſe di R 
1. Mai, 12 Uhr 44 Minuten Nach⸗ | feinen Souverän begleiten werde, keinerlei Kon ⸗ 


ſonntägliches Ausſe gen und find wenig belebt. in Ausſicht genommen. ſeien. Berliner Privat⸗ 
mnibuſſe und Fi aket verkehren, wie gewöhnlich. Telegramme 
Die Pariſer machen ihre gewohnten Ausflüge] daß dieſer 
Entfaltung, beigemeſſen werde und daß ſogar Gerüchte geben, 
2 die davon ſprechen, 
Der PPräfident der Deputirtentammer werden ſolle, 
trotz der Parlamentspauſe nach trages einer N Bey, 

daß wir weniger peſſimiſtiſch find, als 
die Autoren der 
und ohne unſerer Ueberzeug ung Zwang anzu⸗ 


thatſächlich keinerlei weſentliche oder wichtige ſandte 
politiſche Verhandlungen an den Beſuch des 
italieniſchen Könige zu Berlin geknüpft fein 


in Berlin iſt an ſich ein politiſches 
die perſönliche 


auf bie g 
bundesſreundlichen Beziehungen wirken; ader zu 
beſonderen politiſchen Transaktionen fehlt jeder 


über eine Reviſion des 


Deutſchland. 

Mit Bezug auf den be⸗ 
des Königs Humbert in 
daß, 
udini 


Der durch 
Fredericksz erledigte 
1252 am e Hofe wird nicht be⸗ 
in auswärtigen Blättern be en, ſetzt werden, ebenſo 
Verſicherung nur geringer lande Poſten eines würtembergiſchen Geſandten in Pe⸗ 
tersburg in Bälde 45 . iderſeitig 
Vertretungen wurden bekanntlich nur in Rückſicht 
um gewiſſe Artikel des Allianzver⸗ auf Königin Olga, eine Schweſter weiland Kai⸗ 
Reviſion zu unterziehen. Wir be- ſer Alexander II., bisher fortgeführt; nachdem 
dieſe nun Wittwe geworden und in tiefſter Zus 
rückgezogentzeit lebt, fällt dieſe Rückſicht fort. 
Außer in Berlin wird Würtemberg künftig nur 
noch in Wien und München durch eigene Ge⸗ 
vertreten ſein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 1. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer 
empfing geſtern den Botſchafter Grafen Szechenyi. 


Schweiz. 


Am 
2. 
die Einweihung des neuen Offizier⸗ 
Kaſinos in der Kurfürftenitraße „ an 
welcher Se. Majeſtät der Kaiſer Theil nimmt. 
es ift in den legten Tagen nicht nur die innere 
inrichtung vollendet, ſondern auch der hinter 
dem Kaſino liegende Garten iſt hergeſtellt wor⸗ 
den. Der nach dem Garten liegende Saal des 
Kaſinos iſt zwar nicht ſehr groß, aber er über⸗ 
raſcht durch reiche dekorative Ausſtattung, die 
großen Fenſter find mit Glasmalerei verjeben und 
zeigen in den Mittel⸗Medaillons die Bilder der 
bisherigen Kommandeure des Regiments. Nach 
der Einweihung nimmt der Kaiſer an einem vom 
Offizierkorps gegebenen Frühſtück Theil und wird 
bei letzterem zum erſten Male das von der f 
Porzellan⸗Manufaktur in Berlin gelieferte 
ſchirr die Tafel zieren. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin wird der Einweihungsfeier nicht beiwohnen, 


oder Verharidlungen politiſcher Natur 


daß die Gelegenheit benützt 


erwähnten Privat⸗Telegramme 


ganz gut gelten laſſen möchten, daß 


Das Erſcheinen des age Humbert 
reigniß und 
Begegnung des deutſchen und des 


wohnten Dorfe Prilly hat im Café Wagniere, 
deſſen erſter Stock von der achtziglährigen Mut⸗ 
ter des Präfekten Pingoud von Lauſanne bewohnt 
iſt, eine Exploſion ſtattgefunden. Niemand iſt 


jetäten ihr Erſcheinen im Generallandſchafts⸗ 
gebäude und ihre Theilnahme an dem von den 
Provinzialſtänden veranſtalteten 


8 ſpeziell die erwähnt liche 
1 . Eſſen zugeſagt, zu welchem die Einladungen 


Allianzvertrages betrifft, 


Von impoſanten Maſſen mar indeſſen nirger-o mand verletzt ir di i verletzt worden. Man betrachtet dieſes Explo⸗ berei ie Mitglie i 
, . m r dieſelben keiner Beachtung werth. d 2 bereits an die Mitglieder des pommerſchen Pro⸗ 
etwas wahrzunehmen. Paris, 1. Mai. Die bedeutendſte Arbeiter- x ee Beſuch des Zaren in Bern Wird ſions⸗Attentat — denn um ein ſolches handelt es vinzial⸗Landtage, der Landesdirektion und die 


In Köln war die Betheiligung an sem verſammlung wurde heute Nachmitta 
a N im Favie⸗ 
Umzuge bedeutend geringer als im Vorjahre. a 9 Etwa 3000 Personen chain 
n Hannover fand Nachmittüugs in] derſelben bei. 
Bellaviſta eine ſozialiſtiſche riet De ſtatt, für den Achtſtundentag. 
in welcher der Reichstagsabgeordnete Meiſter die Vaillant erklärte, die Arbeiterpartei würde dieſes 
Feſtrede hielt. Auch Volksbeluſtigungen ver⸗ Jahr zum letzten Male Schritte kei der Re 
ſchiedener Art wurden daſelbſt veranſtaltet. gierung verfuchen, ſollten dieſelben erfolglos 
= In Frankfurt a. verliefen die] bleiben, würden energiſchere Mittel angewendet 
Bemmabenb Abend abgehaltenen acht öffentlichen | werden. Der ſozialiſtiſche Deputirte Lavy ver⸗ 
lammlungen unter ſtarker Betheiligung ohne dammte energiſch das Vorgehen der Anarchi ſten. 


man in 


um den 


wohnen, 


Störung der Ordnung programmgemäß. Das Er ſei N a : Das Theatergebäude wird ſchon ſeit eini⸗ 
für Comtag be gehe wehe BERN. under ein 5 an ein Anhänger der Revolution, iber nicht mit hierher. b Eindruck men. l 
. d 5 — bg. von Rauchhaupt großen ruck. gen Tagen im Innern einer vollſtändigen Reno ⸗ 
er Dynamitatteutaten. (Lebha fter Der Abg chhaupt hat in der vation unterzogen, auch fol bis zu dem Feſtabend 


blieb des Regenwetters wegen. 


geſellige Vereinigungen ftatt, Es fanden nur Beifall.) Die Verſammlung nahm eine Tag ee. 


ordnung an zu Gunſten a 
0 = En 8 ging ſie ohne Aus⸗ und zur Uaterergdung e ee matt: 
hreitungen vorüber. Die dort am Sonnabend Unter Rufen „es lebe die ſoziale Revolution“ unt 
— . in eee Stadttheilen veran⸗ 
alteten Lokalverſammlungen, in welchen über i i 

Bedeutung des 1. Mai geſprochen wurde, a 58 5 1 
ſchwach beſucht. Geſtern zeigten die Straßen ihr Ruhe. 

gewöhnliches Ausſehen. effentliche Umzüge 
waren polizeilich unterſagt ee 


thun 


N Der Deputirte Lafargu i 

Wigı 9 ts bei ehen © ausge 2 wurde in} standen, 

N vis, 1, Mai, 5 

u al Bambi TS Da ua ca lem Se So 
. n f 

nabınen etwa 30,800 Personen, eg er bie Nachrichten hat anläßlich der Mai⸗ Dieſe Dar 

Frauen, Theil. Der 


Frohme hielt die Feſtrede. Keichstagsabgeordnete Kundnebung ſtattgefunden. Am 1. Mai berrſchte glauben jo 


In Bremen war die Anzahl der Theil⸗ ; : 
neimer an dem von kn Sie beraten eg 4 Ube ab begann in der Stadt ein nach einer 
Umz edeutend geringer a ei der v 
7 Veranſtaltung. 7 0 Marſeille, 


geſtört. 


In Dresden unternahmen die Sozialiſten Polizei mußte ei i ; ie 
Maſſen⸗Ausflüge in die Umgegend, ohne daß fi zei mußte einſchreiten und nahm zwei Ver- Kommiſ ſion w 
„ in Zwifchenfali ereignete. e 


atz. 


jetzt auch dem „Hann. a 
Ä beſtätigt, welche, wie er jagt, kein Dementi er- 
Die Reduer ſprachen ſän imtlich fahren wird. 
Der Munizip alrath lich aviſirt iſt, 


und es ſind auch bereits Vorkehrungen getroffen, 


unterzubringen. 
kaiserlichen Schlosser in % Nähe von Potsdam 


im Abgeordnetenbauſe 
konſervativen Partei 6 


„Meine politiſchen Freunde können ihr Be⸗ 


dem Geſang der Karmagnole trennten ſich die dauer. u nicht unterdt 
ſich net des Volksſchulgeſetzes nicht die Zeit gelafien 


Fourmies verlief der Tag in voller! iſt, die enigen 
i aan zu überwinden und eine Verſtändigung | Gefängniß eine Petarde geplatzt. 


berbeizuſ uhren, 


bisher an keinem Orte Frankreichs eine Entſtellung 


in den früheren Jahren nie ſolche Ruhe, wie geordneten he 


a genäht, ſtan d in . Pu en irn 
Plan 1. Mai. Bei einem sführungen d des Abg. von Buch in der erſten 
Die Ruhe iſt nirgends an der Grenze des Weichbildes der Stadt 1 5 N im 

haltenen Meeting kam es zu Streitigkeiten; die mit dem Zent 


avallerieabtheilungen fäuberten kal⸗polm iſche Ur 
erhörter ı Terror 


ſich zweifellos — als einen Einſchüchterungsverſuch. 
Außer einer Reihe „von Drohbriefen, die ihm gen, auch einige Damen aus Stadt und Provinz 
während der letzten Tage zugegangen waren er ſind mit Einladungen beehrt worden. Wie im 
hielt Präfekt Pingoud in Lausanne beute durch Offizier⸗Kaſino liefert auch hier der Hoftraiteur 
die Poſt eine Patrone mit der Aufſchrift „ein F. 1 Borchardt in Berlin die ſen. Am 
Muſter“. Das Präfekturgebäude wird Tag und Abend findet im Stadttheater eine Feſt⸗ 
Nacht bewacht. Auf Anordnung des Bundes⸗ vorſtel lung ſtatt, zu welcher auch nur ge⸗ 
anwaltes find in Lauſanne drei Anarchiſten fran ladene Gäſte Zutritt haben, die Vorſtellung wird 
zöfifcher und italieniſcher Nationalität verhaftet 
worden. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 
Dieſe Vorkommniſſe machen in der Bundesſtadt 


Cour.“ von einer Seite Spitzen der Zivil- und Militärbehörben ergan⸗ 

b der Beſuch bereits hier amt⸗ 
ſteht noch nicht feſt. Doch rechnet 
Hofkreiſen beſtimmt mit der Ausſicht 


unſeres Kaiſerhofes angemeſſen 


Gaſt 
elbe wird in einem der 


eine kombinirte Vorſtellung in Ausſicht genom⸗ 


wenn er kommt. Die Zarin kommt 


Frauk reich. 

Lyon, 30. April. (W. T. B.) Heute Vor⸗ 
mittag ſind hier acht Anarchiſten verhaftet worden. 
Italien. 

Rom, 30. April. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung aus Forli iſt heute vor dem dortigen 
Der wache⸗ 
muthmaßlichen 
Verletzt 


ng Erklärung der 


gende Bemerkung ge⸗ die elektriſche Beleuchtung der Räume vollendet 


ſein. Am Sonntag, 15. Mai, wird für 
die hieſige Garniſon ein Feldgottesdienſt 
veranſtaltet, dem der Kaiſer beiwohnt, während 
die Kaiſerin vor ihrer Abreiſe nach Berlin den 
Gottesdienſt in der Schloßkirche be⸗ 
ſuchen wird. Die Abreije des Kaiſers nach 
Danzig erfolgt am Sonntag Vormittag mittelſt 
ges. 


ücken, daß ihnen bei Bera⸗ 
Gegenſätze, welche ſich gegenüber⸗ 


welche ein befriedigendes Reſultat 
arten laſſen.“ 5 
bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korreſp.“: 
i * der a enthält eine ſtarke 
der Thatſachen. Während man danach 
fi te, die Konſervativen hätten im Ab⸗ 
wife bezw. in der Kommiſſion eifrig 
2 3erftändigung mit den Mittelparteien 


habende Poſten ſchoß auf den 1 
Attentäter, traf denſelben aber nicht. 
wurde bei der Exploſion Niemand. 


Chriſtiania, 30. April. € 
5 ne eines Wikinger⸗Schiffes in Bevölkerung die 


Chicago wurde heute von dem betreffenden g 1 0 
mitee cheſchloſſen, eine National⸗Subſkription zum 8 Beſuch, mit dem es die 
Betrage von mindeſtens 60,000 Kronen zu eröff⸗ 


Pl enum der Bund der Konſervativen bereiten und aufs neue die alte Liebe, Treue und 


nen, zu dem Zwecke, eine getreue Nachbildung des 
rum vollkommen feſt, und in der bei Gogſtad im Sandefjord aufgefundenen Wi⸗ Ergebenheit an das Hohenzollernhaus zu be⸗ 
urde das winzige konſervativ⸗kleri⸗ kinger⸗Schiffes in natürlicher Größe zu bauen, weiſen. { 


daſſelbe über den atlantiſchen Ozean ſegeln zu 


»bergewicht mit einem gradezu uns 
ee. Fo und in Chicago auszuſtellen. 


ismus, auch gegen die maßvollſten laſſen 


bots für die baltiſchen Häfen der unter dem 


beiten in den nothleidenden Gouvernements vor⸗ 


Tagen iſt indeß gutem Vernehmen nach berechtigte 


Büſten und Poſtamente verwendet werden. Der 


von Berliner Künſtlern ausgeführt und zwar iſt 


Hauptftabt 
ommerns beehrt, einen herzlichen Empfang zu 
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Nemitz hinaus. Inzwi 


wurde Jungklau 
für ſchuldig erklärt, doch find ihm mildernde Um- |T 


2 zit 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Mai. 
iefigen Sozialdemokraten iſt 
wiſchenfall am Vormittag 
ls wir Morgens 5 Uhr die Straßen durch⸗ 
gingen, zeigte ſich noch überall Ruhe, nur einige 


bis auf einen 


achtſchwärmer durchkreuzen in recht bedenklicher durch die Herren: Reichskommiſſar für das See⸗ 
Weiſe die Wege und einer derſelben, welcher ſich zeichenweſen Kapitän zur See a. D. Herbig, Re 
an der Kaſerne des Königsregiments etwas zu gierungs⸗ und Baurath Haupt, welche den Hafen⸗ 
vorlaut benahm, mußte ſich die Einquartierung bauinſpektor Eich, den Lootſenkommandeur 
ins Schilderhaus und ſpäter den Transport nach und den Kapitän des Bergungsdampfers „Se⸗ 
der Hauptwache gefallen laſſen. — Gegen 5½ Uhr quens“ aus Swinemünde sugegogen hatten. 
wurde der ſahen handelt ſich um 
das erſte Maiabzeichen und zwar zunächſt auf der gefährlichen Stelle, um fernere Unfälle da⸗ 
aber bald ſelbſt zu verhüten. 


Verkehr etwas lebhafter, wir 
der Bruſt eines jungen Mädchens, 
mehrten ſich dieſelben, von allen Seiten ſtrömten 
die Sozialialiſten den verabredeten Sammel 
plätzen zu und von dort ging es dann in Zügen 


nach dem Hauptſammelpunkt bei Waldmann auf Pommern) abgehalten. Derſelbe wurde von dem 


der Galgwieſe; hier hatten ſich ca. 1000 Per⸗ 
onen eingefunden Männlein, Weiblein und 

inder —, doch vermieden dieſelben ſowohl auf 
der Straße wie im Lokal jedes provozirende Auf⸗ 


treten, es zeigte ſich ſehr heitere Stimmung, zu G 


deren Erhöhung ein Leierkaſten das Seinige bei⸗ 
trug. Um 7 Uhr wurde das Zeichen zum Auf⸗ 
druch gegeben und der lange Zug ſetzte ſich in 
Bewegung, im letzten Treffen befand ſich der 
Leierkaſtenmann, welcher zur Feier des Tages 
eichfalls ein Maizeichen angelegt hatte. Der 
arſch ging die Galgwieſe entlang über die 
Oberwiek und das Bollwerk zur grünen Schanze 
und dann über den Paradeplatz zur Moltkeſtraße. 
Inzwiſchen hatte der Zug weſenlliche Verſtärkung 
erhalten und als derſelbe in die Pölitzerſtraße 
einbog, war er bereits ſo angewachſen, daß der 
Ber gehemmt wurde und nun ſuchte die Polizei 
die Menge zu zerſtreuen; dies war aber auf güt⸗ 
lichem Wege nicht möglich, und da auch höhniſche 
Bemerkungen gegen die Beamten fielen, gingen 
dieſe energiſch vor, ſie ſtießen aber auf Wider⸗ 
aud und machten von der blanken Waffe Ge⸗ 
rauch. Nun ſtob die Menge auseinander und 
Shaun nagehen, lagen und den benachbarten 
traßen. bei dieſer Atlacke mehrfache Ver⸗ 
letzungen vorkamen, war unvermeidlich, auch ver⸗ 
chiedene Verhaftungen wurden vorgenommen. 
rſt am Ausgang der Pöligerftrafe trafen ſich 
die Zerſtreuten wieder zuſammen und zogen über 
ſchen waren auch die Züge 
aus den Außenbezirken angelangt und ſetzten ihren 
Marſch nach den verſchiedenſten Gegenden fort, 
u. A. fanden größere Zuſammenkünfte am Glam⸗ 
beckſee, in Nemitz, in Gotzlow und an anderen 
Punkten ſtatt. Dieſe Zuſammenkünfte waren 
jedoch nur geſelliger Natur, da überall Geadar⸗ 
merie aufgeboten war, um zu verhindern, daß 
demonſtrative Reden gehalten würden. Gegen 
Mittag kehrten die Theilnehmer meiſt wieder 
nach Stettin zurück. Am Abend fanden dann 
im Waldmann'ſchen und Naß'ſchen Lokale ge⸗ 
llige Vereinigungen ſtatt, welche ohne Zwiſchen⸗ 
all verliefen. 

In der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtücke 
Falkenwalderſtraße 72, dem Pommerſchen Ju⸗ 
duſtrie⸗Verein gehörig, gerufen. Eine auf dem 
Hofe ſtehende große Scheune, welche vollſtändig 
mit Stroh gefüllt war, iſt in Brand gerathen 
und gänzlich niedergebrannt. Die umliegenden 
Gebäude, das Wohnhaus, Stall, ſowie eine zweite 
Scheune und die Schneidemühle ſind vom Feuer 
nicht betroffen worden. Die Feuerwehr war 
jedoch bis 12 Uhr Mittags auf der Brandſtätte, 
da — gg gehe große Zeit in An⸗ 
ſpruch nahmen. Stroh mußte aufs Feld 
gebracht werden, um dort einzeln ausgetreten 
dezw. gelöfcht zu werden. Be 

Gegenüber von dem Gute Eckerberg iſt in 
derſelben Nacht und faſt um dieſelbe Zeit eben⸗ 
alls eine alleinſtehende Scheune ein Raub der 

klammen geworden. Bei beiden Bränden iſt 
randſti zweifellos. 

— Der Prozeß Jungklaus beſchäftigte 
heute als letzte Sache der gegenwärtigen Periode 
das Schwurgericht. Bekanntlich wurde Jung⸗ 
See durch —— = ed — 1 des 

eſigen Landgerichts am 8. Ap d. J. wegen 
— und Betrugs zu 5 Jahren Ge⸗ 
fänguiß: und 5 Jahren Ehrverluft verurtheilt, ein 


zur Anklage — = 8 1 1 i 
. eden, da r Gerichts ho nen ländlichen Orten mi 5 
umzuftändig erklärte und die Sache vor das Mitglieder zuſammen A ee e 


noch 


Schwurgericht verwies. Dieſe Anklage kam heute 
zur Verhandlung und zwar handelt es ſich um 
einen Pfandbrief der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Aktien⸗Bank über 5000 Mark, welchen Jungklaus 
auf der Flucht mitgenommen hatte und zwar — 
wie die Anklage behauptet — mit der Abſicht, 
ſeinem Gläubiger dieſe Summe zu entziehen. 
—— — mehrfach ausgeſagt, daß 
er dieſe 5000 Mark als ſein Eigenthum betrachte, 
deute dagegen gab er an, die Summe habe er 
bereits an Sanitätsrath N. begeben gehabt, es 
ſei alſo nicht ſein Eigenthum geweſen, es könne 
demnach von einer Entziehung für die Gläubiger 
r 
nicht lange Zeit in ruch, elben nur 
der RNonkursverwalter —— — Strömer 
als änbiger geladen war, und brachte 
die age de auch nur Momente, welche 
ſchon bei der früheren Verhandlung hervorgehoben 
waren. Erwähnen wollen wir davon, daß der 
— Sachverſtändige bekundete, daß nach dem 
rgebniß der Bücher dem Angeklagten in keiner 
Weiſe der Vorwurf gemacht werden könne, er 
übertriebenen Luxus geführt oder ſonſt leicht⸗ 

nig gelebt, auch habe derſelbe bei ſeiner Flucht 
noch größere Baarmittel in der Geſchäftskaſſe zu⸗ 
rückgelaſſen, welche zur Konkursmaſſe gefloſſen 
ſeien. ehr als 10 Prozent würden jedoch bei 
dem Konkurs kaum für die Gläubiger heraus⸗ 
kommen. Durch das Verdikt der Geſchworenen 
8 des betrügeriſchen Bankerotts 


ände zugebilligt Der Gerichtshof verurtheilte 
hn unter Begial ber wegen Betruges urd Un⸗ 
— gegen den Angeklagten von der Straf⸗ 
ammer 
zu einer Geſammtſtrafe von 5 Jahren 3 Monaten 
Gefängniß, 6 Monate Unterſuchung blieben ihm 


Nachdem die Krieger⸗Sanitäts⸗ 
Kolonnen geſtern Nachmittag in der Turn⸗ 
halle in der Fichteſtraße ihre Uebungen beendet, 
zu denen ſich ein zahlreiches Publikum eingefun⸗ 
den, fand im Kotz'ſchen Etabliſſement die Stif⸗ 


ie Maifeter der ſtimmten die Anweſenden jubelnd ein. 


ruhig verlaufen. Vineta⸗Riffes ſtatt, an welchem im ver⸗ 


en Gefängnißſtrafe von 5 Jahren K 


ſausgebrachte Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer]deſſen Handlungen mit Abſcheu berühren und 


piochelonii faſt unmöglich erſcheinen. Man 
ann ſich in ſo grauſige Verkommenheit, wie ſie 
der Held dieſes Drama's entwickelt, kaum hinein⸗ 
denken und die ſchon von vielen Seiten, darunter 
von namhaften Dichtern aufgeworfene Frage er⸗ 
ſcheint nicht unberechtigt, ob die Verkörperung 
eines ſo unmenſchlichen Charakters für die Bühne 
nicht bedenklich ſei. Aber ſeit Jahrzehnten hat 
ſich das Drama auch guf den deutſchen Bühnen 
als das zugkräftigſte Werk Shakeſpeare's erwie⸗ 
ſen und auch am Sonnabend war das Theater 
nahezu ausverkauft. Wenn auch ſehr viel Bei⸗ 
fall geſpendet wurde, ſo glauben wir doch, daß 
ein großer Theil der Anweſenden von dem Ge⸗ 
botenen enttäuſcht war und dies hatte in der 
Hauptſache ſeinen Grund darin, daß die räum⸗ 
lichen Verhältniſſe der Bellevue⸗Bühne in keiner 
Weiſe für die Aufführung eines ſo großen Wer⸗ 
kes ausreichen, dazu kam, daß am Sonnabend 
ſehr wenig geſchehen war, um dieſen Mangel zu 
verdecken — ja, die Schlachtſcene des letzten Aktes 
war in einer faſt lächerlichen Weiſe inſcenirt, 
denn ſchließlich befanden ſich nur Richard und 
Richmond auf der Bühne, um ſich „im Gewühl 
der Schlacht“ allein zu bekämpfen. Es iſt dies 
doch ein zu arges Vertrauen auf die Naivität 
des Publikums und muß um ſo mehr befremden, 
als wir im Bellevue⸗Theater ſchon wiederholt 
ſehr gelungene Proben der ſchwierigſten Inſceni⸗ 
rungen geſehen haben. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo müſſen wir 
anerkennen, daß Herr Poſſart in der Titelrolle 
eine ganz außerordentliche Leiſtung bietet — das 
iſt der herzloſe Mörder und gewiſſenloſe Intri⸗ 
guant, dem keine Blut⸗ und Familienbande hei⸗ 
lig, der als berechnender Egoiſt mit Aufbietung 
der gemeinſten Heuchelei Alles unter ſeine ver⸗ 
brecheriſchen Hände bringt, um es der Vernich⸗ 
tung Preis zu geben. In jeder Scene bewies 
der geſchätzte Gaſt im Mienenſpiel und Rhetorik 
eine Meiſterſchaft, welche ergreifen mußte, da 
Herr Poſſart in ſeiner Auffaſſung immer nur 
den entmenſchten Böſewicht zum Ausdruck bringt 
und er verſteht den Zuſchauer nicht nur in Be⸗ 
wunderung zu ſetzen, ſondern mit Grauſen zu er⸗ 
füllen. — Aber auch die übrigen Mitwirkenden 
zeigten ſich im Ganzen der ihnen geſtellten Auf⸗ 
gabe gewachſen, beſonders erfolgreich erwies ſich 
Herr Teuſcher als „Herzog Georg“ und Herr 
Bauberger als „König Eduard“, auch Herr 
Gräbert als Lord Haſtings und Herr Do⸗ 
mann (Lord Stanley) boten recht anerkennens⸗ 
werthes; Herr Werthmann hätte feinen 
„Graf von Richmond“ mit etwas mehr Feuer 
ausſtatten, dagegen Herr Stoppel CCatesby) 
ſeinen Bühneneifer etwas mehr einſchränken kön⸗ 
nen. Recht gute Verkörperung fanden die drei 
Frauengeſtalten durch Frau Gräbert (Wittwe 
Margarethe), Frl. Kroſchar (Herzogin York) 
und Frl. Bille (Königin Eliſabeth), charakte⸗ 
riſtiſch gaben auch die Herren Lux und Duckert 
die beiden Mörder, es waren echte Galgen⸗Phy⸗ 


— Am Freitag fand eine Beſichtigung des 


angenen Sommer der Untergang des Bräunlich⸗ 
ſchen Dampfer „Cuxhaven“ erfolgte und zwar 


üller 


Es 
etzung eines Seezeichens an 


— Im Saale der Philharmonie wurde geſtern 
Vormittag der diesjährige Bezirkstag des 
V. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes (Stettin⸗ 


Bezirks⸗Präſidenten Herrn Major a. D. und Stadt⸗ 
rath Gaede mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer eröffnet. 
In ſeiner Anſprache nimmt Herr Stadtrath 
aede an die Beſichtigung der Kriegervereine 
des Bezirks im Herbſt v. J., es ſei dies eine ſeltene 
Auszeichnung geweſen und Se. Majeſtät habe durch 
dieſen Allerhöchſten Gnadeubeweis öffentlich ſein 
Vertrauen kund gegeben zu den Kriegerpereinen, 
der oberſte Kriegsherr zähle auf die treue Liebe 
und Ergebenheit der Mitglieder des Kriegerbundes 
an ihn und ſein Haus, er hoffe, daß dieſelben ihm 
in Krieg und Frieden ſtets zur Seite ſtehen und 
als Krieger und Staatsbürger ſtets ihre Pflicht 
erfüllen. 

Nachdem feſtgeſtellt war, daß auf dem Be⸗ 
zirkstage 110 Vereine mit 151 Stimmen vertreten 
ſind, forderte der Vorſitzende die Vereine, welche 
ſich am 13. Mai bei der Ankunft des Kaiſerpaares 
an der Spalierbildung betheiligen wollen, auf, lich 
rechtzeitig zu melden, ferner machte er die Mit⸗ 
theilung, daß gu Einweihung des Kyffhäuſer⸗ 
Denkmals die Eiſenbahn⸗Direktion von Berlin 
aus eine bedeutende Fahrpreis⸗Ermäßigung be⸗ 
willigt hat und daß auch vom Bezirk aus bereits 
ſich 16 Theilnehmer gemeldet haben, der Bezirks⸗ 
vorſtand wird bei der Feier durch Herrn Wilda 
vertreten ſein. — Von der königl. Polizei: 
Direktion iſt die Bewilligung zur Abhaltung des 
geſtrigen Bezirkstages mit dem Bemerken ertheilt 
worden, daß für die Folge die Erlaubniß nur 
noch erfolgen könne, wenn die Verhandlungsſtunden 
nicht in die Zeit des Gottesdienſtes fielen. Der 
Vorſitzende macht auch hiervon Mittheilung mit 
dem emerken, daß eine zahlreiche Beſchickung 
durch die auswärtigen Vereine nur möglich ſei, 
wenn der Bezirkstag am Sonntag abgehalten 
werde und um die Tagesordnung zu erledigen, 
laſſe es ſich kaum vermeiden, daß auch ein Theil 
der Stunden des Gottesdienſtes in Anſpruch ge⸗ 
nommen werde. — Dem Bericht über das Jahr 
1891 entnehmen wir, daß der Bezirksvorſtand 13 
Verſammlungen abgebalten hat, welche aber, außer 
den Stettiner Mitgliedern, nur von dem Mitglied 


aus Greifenhagen beſucht wurden; der Vorſtand 98 3 
ne forte auf die Zuſammen ? 
ng der Vereine zu kleinen z Verbänden gerichtet i 
und find denn bereits 19 gabe rt Magen ee e 
im verfloſſenen Jahre aus dem Bezirk V 6 Ver⸗ + Tempelburg, 30. April. In der 


eine ausgeſchieden und 13 neu zugetreten ſind, heute hier ſtattgehabten Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


nahmen des 9 0 1m, 7 . 5 auf 2495.12 
n auf 

am d 0 ein Beſtand 2 Mud 

r 


* 

1.14 
5 den Kriegerbundes⸗Abgeordneten⸗ 
tag, der in Flensburg vom 4.—7. Juni abge⸗ 
halten wird, find vom Vorſiande drei Anträge ein- 
gereicht, 1. ſoll als Ort des nächſten Abgeordneten⸗ 
tages Stettin in Vorſchlag gebracht werden, 2. 
wird der Bundesvorſtand erſucht, bei dem Mini⸗ 
ſterium des Innern dahin vorſtellig zu werden, 
daß die Geſuche um Genehmigung zur Führung 
einer Fahne erſt an die Bezirksvorſtände zur 
Prüfung überwieſen werden und 3. ſoll das 
Miniſterium des Innern erſucht werden, 
ländlichen Vereinen bereits in einer Stärke 
von 30 Mitgliedern die Genehmigung zur 
g einer Fahne zu ertheilen, da es an 


richten von Bauhöl 
ein den Verbältniff 


dieſe Anträge die Zuſtimmung des Bezirkstages 
gefunden, wird in die Bergthung der Satzungen 

angetreten, über welche Herr Amtsgerichtsrath 

och referirte und über der ſich eine lebhafte 
Debatte entſpinnt. Nachdem dann noch beſchloſſen 
war, das diesjährige Bezirksfeſt in Pyritz abzu⸗ 
halten, wurde der Bezirkstag mit einem Hoch 
auf den Kaiſer geſchloſſen. 

— Die pommerſchen und märkiſchen ornitho⸗ 
logiſchen Vereine find für den 2. und 3. Je 
Juli nach Arnswalde zum diesjährigen Verbands ⸗ 
tage einberufen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Pariſer „Gaulois“ parodirt die 
Gerichtsverhandlung gegen Raoachol und nament⸗ 
lich die Haltung des Gerichtspräſidenten durch 
die Schilderung einer Verhandlung gegen Rava- 
chol II., die er ins nächſte Jahr verlegt. Zwiſchen 
Präſidentenſtuhl und Anklagebank würde ſich, 
meint das Blatt, dann etwa folgendes Zwiege⸗ 
ſpräch entſpinnen: . 
Präſident; Sie find einer jener Anarchiſten, 
die ſelbſt vor dem Martyrthum nicht zurück⸗ 
ſchrecken und die Kühnheit bis zum Herotsmus 
treiben. Sie ſcheuen vor keiner Gefahr zurück, 
wenn es ſich darum handelt, den Ihnen heiligen 
Anſchauungen zum Siege kr verhelfen. 
Ravachol II.: Ganz richtig. ; 
Es iſt nicht meine Aufgabe, hierüber mit 
Ihnen in eine Erörterung einzutreten. Ich will 
daher nur ſagen, daß ſie bewunderungswürdig 
ſind, da ſie die Erleichterung des menſchlichen 
Elends zum Ziele ſetzten und auf der Grundlage 
rein menſchlicher Barmherzigkeit aufgebaut ſind. 
Rapgchol II.: Fahren Sie fort. a 
Präſident (ſtreng): Unterbrechen Sie mich 
nicht. Sie ſind ganz einfach ein Held. Schon 
im zarteſten Alter gaben Sie alles Geld, das 
Sie ſich verſchaffen könnten, den Armen. Dieſes 
Geld haben Sie ſich vielleicht nicht immer mit 


1806 2Agspoch⸗ Balteuth- Dragoner mit der 
Dragoner⸗Stammnummer 5. Laut Kabinetsordre 


tungs i onzert und Tanz. in das geheime Archiv ur Aufbe run u 
Die Bei ent in ae dene - bringen. Be ſbewahrung z den erlaubten Mitteln... 
Wenn auch die Sozialdemokraten am 4 ie“ II.: Herr Präſident, entſchul⸗ 
i es do 15 en Sie 
— 5 u —— dle — — 2 : Bräfident ; Würden Sie die Güte haben, 
Kaiſer und Reich und die Religion pflegen und 8 mich cee, Es wird N 
In dieſer fanden geſtern Rönig Richard II. gelingen, das Gericht inf chtern, Ich wollte 
zwei bemerkenswerthe „Ma ſtatt; im Ehe Herr Direktor Poſſart i oon nur ſagen, mit ſtreng ge ei en Mitteln. Im: 
Saale der „Philharmonie“ hatte ſich der 5. Be- Stettin ſcheidet, wollte er noch einmal ſein gan⸗ merhin war Ihre Abſicht alle Lobes werth. So 


ee min 3 
air ! en, un evan en 2 
einshauſe hatte der ältere Jüng l kn gs und 


Männerderein einen patristiſchen Unter⸗ wirkungsvoller als durch die Vorführun 
— guten Richard des Dritten. Es iſt dies der sche 
Deklamationen und Charakter, den Shakeſpeare geſchaffen, in dem⸗ 


ngeabend: arrangirt, der ſich 
eſuchs zu erfreuen hatte. 
Geſangevorträge . mit allgemeinem Ge⸗ 
fange einander ab. In das von einem Mitgliede 


ſeines Spiels erſchüttern und er konnte dies kaum 


zes dramatiſches Können beweiſen und noch ein⸗ 


N in- haden Sie einmal einem Uhrmacher eine Uhr 
mal das Publikum durch die gewaltige Macht N 


geſtohlen. 
Ravachol II. (beſcheiden): Allerdings. 
Präſident: Statt ſie in verkaufen und das 
Geld in ert Orgien zu verſchleudern, 
haben Sie ſie verſetzt und das dafür erhaltene 
Geld unter unglückliche Kameraden vertheilt. Das 


iſt ſchön, das iſt ſehr ſchön! 


König 0 
urigſte 


elben hat der Dichter den Böſewicht aus Leiden⸗ 
55 gezeichnet, einen entmenſchten Charakter, 


Navachol IT, : Schonen Sie meine Beſcheiden⸗ Mio Nr. 7 12,22. Kaſſee per Juli orb. Mio 
heit, Herr Präſident. : Nr. 7 11,87. Weizen (Anfangs-Rowurs) ver 
räfident: Genug! Wir kommen jetzt zu Mai 909. 
dem Attentat, das Sie vor das Gericht führt. * 


Sie haben drei Häuſer in die Luft geſprengt. 


Als fie vie Zündſchuur anzündeten, ſagten Sie on Paris, 30. April, Nachmittags. (Schluß 


der Perſon, die Sie begleitete: Möge die Explo⸗ Rourfe.) Feſt. er { 
ſion die Unſchuldigen verſchonen und nur die 3% amortifirb, Rente 97 Ey 9777 
Schuldigen vernichten! 9% Rente.. 90,9½ 9080 
Ravachol II.: So ſagte ich. %% er e 
Präſident: Da aber das Gegentheil] Italieniſche 5% Rente 89,67¼ö [ 89,80 
Ihres Wunſches eingetroffen iſt, haben Sie bester. Gold rente 93,75 93,50 
die Opfer aufgeſucht und ihnen milde Gaben 4% “naar. Golorcate 93,56 | 93,50 
geſpendet. Welcher Jammer, daß Sie nicht Ihre FR Rufen 2 — 94,90 | 9455 
herrlichen Eharaktereigenſchaften einem anderen 4% 5 Ge hr: 0 8870 
großen Werke gewidmet haben, das Ihnen ſicher on Spanier ale Bulkihe 1 — Be 
einen Tugendpreis eingetragen haben würde! Conbert, Türken 1985 2 
Ravachol II.: Dazu iſt es jetzt zu ſpät. Türliſche Looſe . 75,25 75,0 
Präſident: Es iſt niemals zu ſpät. Kehren 4% prioil. Fürt.-Obligationen. 423,00 423.70 
Sie zu uns zurück! Was mich anlangt, ich er⸗ Frauzoſen. 61750 612.50 
kläre es mit lauter Stimme: Nach der Ehre, Lombarden D 21125 | 208,75 
Richter zu fein und Anarchiſten abzuurtheilen, 3 , ben 299.00 | 299,00 
giebt es nichts ſchöneres, als Anarchiſt zu iein| 4e lie Par r es 508.00, .1 067,00 
und von den Richtern abgeurtheilt zu werden. n a 1 
(Das Verhör wird fortgejegt.) Crédit Sahil — 9190,00 (1185,00 
ä * or 3 Bit 
re — | Iieriotonalsattien 202.2] 610.00 60 
Vorſen- Berichte. Nene ee RE SE e 
Stettin, 2. Male Wetter: Leicht bewilkt, Alo Tinto, Atte. B e | 
Temperatur + 12° Reaumur. Barometer 758 Sucgtanal⸗Aktlen. 281000 279 1.00 


Millimeter. — Wind: NO. Gen Farisien. 1405, % [1405,00 
Weizen seit, per 1000 Kilogramm loko] Credit Lxygaumds — — 
205—213 bez., per Mai 206,50 —207 bez., per] Ca pour le Er. ei l’Ftraug. ..| 535,00 540,00 
e ee R n 
agen feit, per 1000 Kilogramm loko vile de Paris de 18711 5 en 
183 —194 bez., per Mai 196—196,00 Ben, ae Paris de: Lees rn e 
Mai-Iuni 192,00 G, per Yumi-Juli 187,00 bis 4% Con aus 44 00% 
188,00 bez., per Juli⸗Auguſt 175 G., per Sep⸗ Wechſel auf deutsche Platze 3 Mil 122¼ | 122% 
tember⸗Oltober 166,00 G. Wechſel auf London kurz 25,14% 25,14 
Gerſte ohne f A f Cheque S . 25,16 25,15 ½ 
Hafer per ogramm loko pom⸗ Wechſ. Aut 1 ee 206,12 206,06 
merſches 145 bis 156 bez. f F 208,50 | 208,25 
Müböl ohne Handel. 5 Madrid .. | 430,00 | 130,50 
Mais ohne Handel. 3 eee neue. 498,00 497,00 
Li Spieituß, behaupte, per 100 bit a 100 11 N: e e . 83,10 83,75 
rozent loko „6 bez, ai 70er 40,5 N : 
nom., per Auguft-September Aber 42,3 nom. Woll: Berichte. 


Antwerpen, 30. April, Vorm. 10 Ur 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., entfernte 
Termine 4.82 ¼ Käufer. 


Petroleum ohne Haudel. 

Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 1000 
Zentner Roggen. 

Regulirungspreiſe: Weizen 207,00, Noggen 
196,00, 70er Spiritus 40,5, Rüböl —,—. 


Berlin, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum, 1. Mai. Beim Verladen der 
Poſtſachen zur Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn ver- 
ſchwand auf eine bis jetzt noch unaufgeklärte 
Weiſe ein Werthpacket von 4000 Mark. 

Lübeck, 1. Mai. Der von der Polizei ge⸗ 
ſtattete Umzug der Sozialiſten war außerordent⸗ 
lich impoſant. Sämmtliche Gewerke waren ver- 
treten. Ueber 10,000 Perſonen mit vielen Fahnen 
hatten ſich eingefunden. Der Zug, welchen der 
Reichstagsabgeordnete Schwarz eröffnete, mar⸗ 
ſchirte mit vier Muſikkapellen nach dem bekannten 
Jsraelsdorf. 

Amſterdam, 2. Mai. 


2. Mai. Weizen per Mai 
189,50 bis J—,— Mark, per. Maii⸗Juni 
188,00 Mark, per Juni⸗Juli 187,75 Mark. & 

Roggen per Mai 194,50 bis 193,50 Mark, 
per Maf⸗Juni 186,75 Mark, per Juni ⸗Juli 
181,00 Mark. 

Rüböl per Mat 53,30 Mark, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 52,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 41,90 Mark, per Mai⸗ 
Juni 70er 41,60 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 43,10 Mark September⸗Oktober 70er 41,70 

Hafer per Mai 146,75 Mart, per Juni⸗ 
Juli 146,75 Mark. 

Petroleum per Mai 21,90 Mark. 

London. Wetter: naßkalt. 


Berlin, 2. Mai. Schluf⸗Kourſe. Die Straßen der 


kg 7 K., 8 un —— Stadt zeigten a Tage ihr gewöhn⸗ 
D 30% 85 II g 
e am 9546 1115 kurz Sr liches Ausſehen. Am Abend fanden Arbeiterver⸗ 
Stalteni ide en „50 Belgien kurz — —ſammlungen ſtatt, die den Charakter eines fried 

. Eiſenb.⸗Oblig. 58,26 Cem abr. 94 . ; £ > 8 
1 e nen 16.60 Neu tm lichen Jeſtes trugen. Auch in den, Provinzen find 
5 a en l. e erahe Wü kr die zahlreich verauſtalteten Verſammlungen, wie 
Sa 5% @olbrente 8690 nene, Fabrit gen gemeldet wird, ruhig verlaufen. In Maaſtricht 
ga . ame * 100 e 50 befürchtete man ernſte Unruhen, bisher wurde | 
eritan, 6% Goldrente 8266 7 i i i 
Beritan, 6% Golbrente ee e 7 Thing aber von dort keinerlei Ruheſtörung gemeldet. 
Huf. Banfuot. Faſſa 218,65 Berliner Handels⸗Geſen 143.00 Der Sozialiſt Franeker äußerte in einer Ver⸗ 
Jagel dee r WN Tu 107 ſammlung, die Arbeiter würden ihr Ziel in Güte 
7 . — e. 141 A 
496 a“ 10020 een 105 1 oder mit Gewalt erreichen; das Dynamit zeige 
e a e e ie, 2 W.. 
Sten bute⸗ Me Lan 111,98 | Ofpreih.. Siebe 7600 Lüttich. 8 Dat. . 150 on > 815 | 
StettBulcPriorität,; 127,80 | Marienbing- Manta. Uhr fanden zwei Exploſionen von Dynamitpatro⸗ 

| 
een aer erg Sade 1 12460 nen ſtatt, die eine bei dem Senator de Selys, | 
Do. e Peioriihten” 0809| e 2080 die andere bei deſſen Sohne. Der materielle 
vetereburg kurz 219 70 5 — Fa ele Schaden iſt in beiden Fällen beträchtlich; ernſt⸗ 
Tendenz ſchwach. liche Verletzungen ſind jedoch nicht vorgekommen. 

Bren 30. April. (Borſea - Schluß⸗ An beiden Stellen ſammelten ſich große Men- 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. e ſchenmengen. 
Na 85 11 i 5 rſe.) Kurz vor 10 Uhr ereignete ſich eine dritte 
8511 Nie 3 Solo 5,85 Br. Baum ⸗Exploſion in dem Chor der Kirche St. 


Wi 30. April. a 0 Martin. Die großen Chorfenſter im Werthe 
Weizen 12 Sräßjaht 8 0 9,882 8 von 100,000 Franks find völlig zer⸗ 
Herbſt 8,34 G., 8,37 B. Roggen per Früh- ſplittert. Hunderte von Fenſterſcheiben in Häuſern 
jahr 9,04 G., 9,07 B., per Herbst 7,52 G., der Nachbarſchaft, bis auf 300 Meter Entfernung, 
7.55 En em per 14 83 4 5,26. B., wurden zerſtört. Eine Patrone mit brennender 

5 August 5,37 ©, D, Haber Lunte wurde gefunden und rechtzeitig unſchädlich 


rühjahr 5,89 G., 5,92 B. 5,89 } Y 

| 1905 8. * e e gemacht. In der Stadt herrſcht in Folge deſſen 
6 0 April. Java⸗Kaffee große Beunruhigung, denn man befürchtet 

good ordinarg 92,00. h weitere Exploſionen. 

* 1 30. April, Nachmittags. Paris, 2. Mal. Der ganze geſtrige 
A am, 30. April, Nachmittags. Abend verllef vollkommen ruhig. Um 9 Uhr 


Weizen per Mat 205, per November 212. kehrten die Truppen in die Kaſernen zurück. 

Roggen per Mai 187, per Oktober 165. Die Munizipal⸗Wahlen find in der Pro- 
Antwerpen, 30. April. Getreide ⸗vinz in der größten Ruhe und Ordnung vorüber⸗ 

mi vet. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer gegangen. 

| ji ig Son. 9 Sitte 2, Up Bareelona, 2, Mai. Geftern wurden hier 


15 5 5 etrol 2 e — ws 10 Sozialiſten verhaftet. Ruheſtörungen ſind 
beri Ra irtes, vpe wei „nicht vor ekommen. 
per Apel — B., per Mai 13 B., per Sep⸗ gekommen 


| Liffabon, 2. Mai. Die hier veranſtalteten | 
n e 0 it 1 Roy⸗ Kundgebungen verliefen in vollſter Ruhe. Die ö 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 36,25. Arbeiter legten auf den Gräbern verjtorbener 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Geſinnungsgenoſſen Kränze nieder und demon ⸗ 
Kilogramm per April 30,62 a, ber Mai 36,75, ſtrirten zu Gunſten des Achtſtundentages. 
e 37,12 2, per Oktober⸗Januar Stockholm, 2. Mai. Bei der geſtrigen 
e Lendon, 30. April. An der Küſte 3 Maifeier der Sozialdemokraten wurden in mehre⸗ 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. ren Städten Schwedens Demonſtrationen zu 
London, 30. April. 96% Javazucker Gunſten des achtſtündigen Normalarbeitstages 
lolo 15,0, rubig — Rübenrohzucke r veranſtaltet. In Stockholm betrug die Anzahl 
der Demonſtranten gegen 7000 Mann. Der | 


loto 12,87, feſt. aa Cuba —,—. 1 
F Tag verlief ruhig und ohne Zwiſchenfall. 


von ih in den Stores belaufen ſich auf 
472,883 Tons gegen 512,800 Tons im vorigen 
Jahre. 5 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 


wen nee, Paris. 


Gummi- 


0 Jahre. f 

% nn 
45 aper 30, Ari, ec El 4 200 Ir lin-s-Lanolin 
e e ee ee en 

56½% C. Me 1 ID. 50 U. Ro ther Win⸗ orzuͤglich zur Pflege der Haut. 


zur Reinhaltung und Bedeckung 
wunder Hautſtellen u. Wunden. 


Bol Ä 
Vorzüglich ze er e dee ut put 


Zu haben in den meiſten Apotheken u. Drogerien. 


ter- Weizen lolo — D. 98/ C. 2 
Weizen per April — D. — C., per Mai 
2 D. 90 C., per Juli — D. 90% C. Ge⸗ 
treidefracht 3,00. Mais per Mai 47. 
ander 2. Schmalz lots 8,52. Kaffee 

o Nr. 7 13. Kaffee per Mai ord. 


